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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanftalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedition

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 6 Okt Der Beſuch des ruſſiſchen Kajſer
pagares in Wiesbaden ſteht wie der Rh Kour zu
verläſſig erfährt für nächſten Sonntag in Ausſicht Das
ruſſiſche Kaiferpaar wird dem Gottesdienſte in der griechiſchen
Kapelle auf dem Neroberge beiwohnen Die Feier der Grund
ſteinlegung zu einer ruſſiſchen Kapelle auf dem vom Großherzog
von Heſſen geſchenkten Platze in Darmſtadt iſt auf die nächſte
Woche verlegt worden

Der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen Graf Murawjew
trifft am nächſten Freitag in Koburg ein

Der Kaiſer und die Kubafrage
Ueber ein beabſichtigtes Eingreifen des Kaiſers in die Kuba

frage meldet der berliner Korreſpondent der New Yorker
Staatszeitung, er habe aus ſicherer Quelle erfahren daß
Kaiſer Wilhelm beabſichtigte anläßlich der amerikaniſchen Ein
miſchung in die Kubafrage an die ſpaniſche J ein
Telegramm zu richten ähnlich wie das ſeiner Zeit an den
Präſidenten Krüger von Transvaal abgeſandte Die Abſendung
unterblieb aber auf Anrathen hochgeſtellter Perſönlichkeiten

Ein evangeliſches Zengniß

Die Anſprache in welcher auf der 50 Hauptverſammlung
des Vereins der evangeliſchen Guſtav Adolf Stiftung am
29 September zu Berlin der Präſident des Evangeliſchen
Oberkirchenraths Barkhauſen die Ausfälle des bekannten
päpſtlichen Caniſinsſchreibens zurückwies liegt jetzt im Wort
iaute vor Dieſelbe lautet

Kraftvoll zuſammenſtehend in dieſer Gemeinſchaft des
Gebets und der bauenden Arbeit laſſen wir es uns nicht an
fechten wenn trotz des drängenden Ernſtes der Zeit die
Augen auch unſerer evangeliſchen Glanbensgenoſſen noch nicht
allenthalben für die Nothwendigkeit und den Segen Jhrer
Arbeit erſchloſſen ſind und die gute Sache der Guſtav Adolf
Vereine noch immer nicht alle Hinderniſſe überwunden hat
die als ein Reſt trüber Zeiten dem gemeinſamen Handeln der
evangeliſchen Kirchen lähmend gegenüberſtehen Noch weniger
kann es uns anfechten wenn transalpiniſch irrende
Unfehlbarkeit wie wir es noch vor kurzem erleben
mußten ex eathedra ſchwere Schmähungen e
unſere theure evangeliſche Kirche und insbeſondere

egen den Helden der Reformation ſchleudertWar mit nichten ein Gift ſondern das ſcharfe Salz geweſen

iſt welches weit über die Grenzen der evangeliſchen Kirche
hinaus ſeine heilſame Wirkung geäußert hat Es darf uns
auch nicht anfechten wenn fanatiſche Anmaßung ſich
erfrecht den Königlichen Schirmherrn der evangeliſchen
Kirche zu verunglimpfen weil er für das evangeliſche
Märtyrerthum einer glaubenstreuen proteſtantiſchen Stadt
Worte ehrender Anerkennung geſprochen Bewahcen wir all
dieſen Angriffen gegenüber den vertrauen den Muth
evangeliſcher Glaubensgewißheit halten wir mit Mann
haftigkeit feſt an der Fahne welche Luther und ſeine Mit

reformatoren im e uns e DieFahne ſie iſt mit nichten eine g hne des Aufruhrs ſie iſt das
Vanner der Gerechtigkeit welche allein durch die im
Glauben ergriffene göttliche Gnade W wird deren Bot
ſchaft wie ſie vor Jahrhunderten die Welt von den Banden
ſchweren Jrrthums befreit hat auch jetzt noch allein den ge
ängſteten Gewiſſen der durch Sünde bedrückten Menſchheit die
Gewißheit der Sündenvergebung und die Hoffnung ewiger
Seligkeit ſchafft Und je hochmüthiger und ſtreitſüchtiger die

wiſſen an der ſchon mehr als ein edles Volk zu Grunde
ging auch in dieſen Tagen wieder als das Heilmittel für alle
Schäden des Völkerlebens angeprieſen worden iſt um ſo ge
wiſſer ſei die ruhige Feſtigkeit unſeres Bekennt
niſſes daß im Evangelium und nur im Evangelium der
Jungbrunnen quillt der unſerem deutſchen Volke ſeine Ge
ſundheit ſein Heil und ſeine Zukunft verbürgt Der Herr
aber helfe daß der hoffnuugsfreudige Geiſt in dem Sie
bereits über ein a Jahrhundert Jhre Kraft für die
Mehrung Seines Reiches auf Erden und für die Vereinigung
der Chriſtenheit auf Erden in evangeliſcher Liebesgemein
ſchaft eingeſetzt haben fortlebe und fortwirke bis in die
fernſten Zeiten und daß es lauter und lauter tauſendſtimmig
hinausſchalle in alle Welt Eine feſte Burg iſt unſer Gott
Das Reich muß uns doch bleiben

Fürſt Bismarck und das Kartell

Die Lpz N erhalten von ihrem Gewährsmann der
ſchon mehrfach aus Friedrichsruh berichtete neuerdings eine
Reihe von weiteren Mittheilungen aus denen wir einiges im
nachſtehenden mittheilen Das Blatt ſchreibt u a

Wenn das Kartell welches ſich jetzt bei den ſächſiſchen
Wahlen wiederholt als wirkſam erwieſen hat auf das Reich
und deſſen Parteien übertragen werden könnte ſo würde das
ſicher im Sinne des Altreichskanzlers ſein namentlich wenn
es in Zerbidnn mit einer Koalition von Landwirthſchaft
Jnduſtrie und Handel geſchehe Die Empfehlung dieſes
Gedankens bildet ſeit Jahren das ceterum censeo aller Aeuße
rungen des Fürſten über die parlameniariſchen Verhältniſſe
und ihre Sanirung Der Fürſt geht dabei von folgenden Er
wägungen aus

Wenn auch die heutigen Parteien die für die Kartell
bildung in Betracht kommen in einem Maße gegeneinander
verhetzt ſind daß an eine Regktivirung des alten Kartells nicht
zu denken iſt ſo iſt damit ihrem Zu ſammenwirken für
beſtimmte Zweccke ſei es gegen die Sozialdemokratie ſei
es für den Schutz der nationalen Produktion oder zur Löſung
einer anderen wichtigen Aufgabe des Staates doch nicht jeder
Weg abgeſchnitten Man muß ſich die Sache etwa ſo denken
wie beim Dreibund Derſelbe hindert keine der an ihm be
theiligten Mächte ihre eigene Politik zu treiben noch weniger
verlangt er Verzicht auf die Wahrnehmung der ſpeziellen
Jntereſſen jedes Landes Er bezieht ſich nur auf ſolche Dinge
an deren Geſtaltung den drei Mächten gleichmäßig gelegen iſt
ohne den Mitgliedern die Vertretung ſolcher Jntereſſen zu
verbieten bezüglich deren die Urabſtimmung einſtweilen noch
fehlt So müßte ein ueues Kartell im Reichstage unter
Veiſeitelaſſung aller Verſuche Widerſtrebendes unter einen

ut zu bringen nur auf die Bildung von einer zuverläſſigen
Lajorität für ſolche Zwecke gerichtet ſein welche von allen

Beiheiligten als zweifelloſe Reichsintereſſen anerkannt werden
alſo z B der Kampf gegen gemeinſchaftliche Gegner ohne
Präjudiz für die ſpätere Ausfechtung derjenigen en
welche die Programme der einzelnen Bundesgenoſſen von
einander ſcheiden Die Uebereinſtimmung in betreff deſſen
was ſie nicht wollen zwiſchen den ſtaatserhaltenden
Fraktionen herzuſtellen muß mithin als die erſte Aufgabe der
jenigen Politiker und Parteiführer betrachtet werden welche
den ernſtlichen Willen haben die Verworrenheit und die
Miſeère unſerer heutigen parlamentariſchen Zuſtände zu be
ſeitigen Aber leider ſind die ſtaatserhaltenden Fraktionen
bisher viel eifriger bemüht die Punkte aufzuſuchen in denen
ſie uneinig ſind als diejenigen über welche Einigkeit herrſcht
Für gen rege e über ernſtere Punkte würde ſich doch
leicht eine gefahrloſe und ſchickliche Zeit finden wenn es den
vereinigten Bemühungen erſt gelungen iſt die Sozialdemo
kratie dieſe ſchwerſte Bedrohung unſerer Zukunft unſchädlich
z machen und auch das in Feſſeln zu legen was ſich neuer

ings im Deutſchen Reiche an ſubverſiven Tendenzen klerikaler
demokratiſcher partikulariſtiſcher oder gar ausländiſcher Natur
wieder ſtärker zu regen begonnen hat

Bei einer anderen Gelegenheit fügte der Fürſt ergänzend hinzu
daß eine ſolche Kooperation der ſtaatserhaltenden Parteien aber
allein wohl auch kaum ausreichen würde um die Zuſtände zu
beſſern Auch von der anderen Seite von der Regierung her
müſſe geholfen werden Das Hinderniß im Reichstage zu

Rückkehr unter die Menſchenknechtſchaft der Ge leiner feſten Majorität zu gelangen liege doch nicht einſeitig in
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der Verſchiedenheit der Jntereſſen der Parteien und ihrer Kon
kurrenz unter einander Ohne feſte Stellungnahme der Re
gierung ſei weder im Reichstage noch im preußiſchen Abgeord
netenhauſe die Bildung einer zuverläſſigen Mehrheit der
ſtaatserhaltenden Parteien nicht ausführbar Aus eigenem
Vermögen hätten die einzelnen Fraktionen auch wenn ſie Ge
meinſchaftliches wollten bei uns nicht die genügende Stärke
um ihre Politik ohne jeden erkennbaren Beiſtand der Regierung
durchzuführen Wenn die Regierung ihrerſeits eine beſtimmte
Richtung einnehme ſo könnten die Parteien ſich an dieſem
Schleifſteine ſchärfen und ſtärken und zwar nicht blos in Ab
lehnung ſondern wenn es ſein müßte auch im Kampfe gegen
die Regierung z B in Vertretung der Rechte des Parlaments
Jn dieſem Zuſammenhang entwickelte dann der Fürſt die ueu
lich ſchon von den Hamb Nachr oſfenbar in ſeinem Auf
trage hervorgehobene Nothwendigkeit der Wahl von mög
lichſt vielen unabhäugigen und feſten Männern für den künf
S Reichstag Namentlich empfahl er die Wahl von ſolchen
Männern auch der nationalliberalen Partei Dieſe
müſſe ſich die ſtrenge Wahrung des parlamentariſchen Bodens
der oppoſitionellen Berechtigung mehr angelegen ſein laſſen
alſo im Grunde ſich wieder mehr dem Prinzip zuwenden dem
ſie als Partei ihren Urſprung und ihre Erfolge zu danken
habe Es ſei ein Axiom daß alle politiſchen Größen zu ihrem
weiteren Leben des Elementes nicht auf die Dauer entbehren
könnten dem ſie entſprungen ſeien Wenn es für die national
liberale Partei einen Jungbrunnen gäbe ſo ſei es der der
ſtrengen Verfaſſungsmäßigkeit der Vertretung der parla
mentariſchen Rechte gegenüber der Regierung und
der Bureaukratie

Gewerbliche Betriebsſtatiſtik

Nach der mit der Berufszählung vom 14 Juni 1895 ver
bundenen Zählung der gewerblichen Betriebe befanden ſich un
preußiſchen Staate wie die Statiſt Korr mittheilt
überhaupt 1,990,244 Gewerbebetriebe mit 5,861,589 d
thätigen Perſonen Bei der gleichartigen Zählung vom 5 Ju
1882 waren in Preußen 1,955,253 Gewerbebetriebe mit
4,257,942 im Jahresdurchſchnitt 4,209,535 Perſonen ermittelt
worden Die Zunghme der Betriebe von 1882 bis 1895 betrug
alſo 34,991 oder I v H die der Perſonen 1,603,647 oder
37,6 v H Die ſchwächere Zunahme der Betriebe und die
ſtärkere der Perſonen darf aber nicht ohne eingehendere Prüfung
als ein Zeichen dafür angefehen werden daß die kleineren
Betriebe in gleichem Verhältniß den größeren Platz
hätten oder in ſolche übergegangen wären Die Gewerbebetrie
werden ſtatiſtiſch in Hanptbetriebe und in Nebenbetriebe unter
ſchieden Als Nebenbetriebe werden alle die angeſehen in denen
keine Perſon mit ihrer Haupt oder alleinigen Beſchäftigung
thätig iſt Jm Jahre 1875 waren 3,625,918 gewerblich thäti
Perſonen in Preußen ermittelt worden Seitdem hat ſich alſo
bis 1895 die Zahl der gewerblichen Erwerbsthätigen um
61 v H vermehrt

Da die Geſammtbevölkerung in der gleichen 97 nur um
23,5 v H zugenommen hat ſo beſtätigt das die gr bei der
Berufsſtatiſtik und allgemein auch ſonſt gemachte Wahrnehmung
daß die Entwickelung Preußens zu einem Jnduſtrie
ſtaate erhebliche Fortſchritte gemacht hat

Zu jenen 5,861,589 gewerblichen Erwerbsthätigen des Jahres
1895 tritt dann noch wie nebenher bemerkt ſein möge die
ſog Reſervearmee der Arbeitsloſen die in den gewerbeſtati
ſtiſchen Berufsarten 144,889 Köpfe zählte So viel iſt aus
den Zahlen ſicher daß ſich die Leiſtungsfähigkeit des preußiſchen
Gewerbefleißes in raſchem Fortgange befinden muß zumal da
neben der Zungahme des gewerblichen Perſonals wie bekannt
eine raſche Vermehrung und Verbeſſerung der Maſchinen und
Werkzeuge einhergeht

Das ſpricht deutlich dafür daß wir immer nachdrücklicher
darauf bedacht ſein müſſen für die ſich ſtets ſteigernde Maſſe
der Erzeugniſſe unſerer gewerblichen Thätigkeit ausge
dehntere Abſatzgebiete zu gewinnen und die ge

Das Hinterland von Togo
Eine neue deutſche Karte von dem Hinterlande von Togo die

auf Grund des geſammten durch die neueſten Forſchungsreiſen
rn Materials entworfen iſt für die Bedeutung der

ortigen Grenzabkommen von großem Werthe ſein wird wird
demnächſt in den t aus den deutſchen Schutz

ebieten erſcheinen Sie iſt zuſammengeſtellt und gezeichnet von
Sprigade der bereits im vorigen Jahre eine ſchöne Karte

von dem ſüdlichen Theile von Togo veröffentlicht hat Die neue
Karte iſt freilich in etwas kleinerem Maaßſtabe gezeichnet näm
lich 1 1,100,000 während die vorjährige Karte den Maaßſtab
1 200,000 hatte Jnfolge dieſes kleineren Maaßſtabes iſt das
Material auf der nenen Karte an einzelnen Stellen in einem
Grade e edrängt der die Deutlichkeit leider nicht uner

eblich beeinträchtigt doch kann die Kolorirung der Karte die vor
äu noch nicht eingetragen iſt dieſem Mangel noch erheblich

abhelfen m jetzt kann yant werden daß die neue Karte
einen ſehr bedeutenden Fortſchritt für die Kenntniß des kar
tirten Gebietes darſtellt und ſelbſt die neueſten Karten in
Einzelnem überflügelt

Die neue Karte beginnt re in der geographiſchen Breite
von Bismarckburg und reicht nördlich etwa bis zur Mündung
des Sſirba in den Niger Die öſtliche Grenze iſt der Meridian
des Ortes Saböngart am Niger und die weſtliche Grenze bilden
der Oberlauf und das Quellgebiet des Volta Fluſſes Jnnerhalb
dieſer Fläche die die Landſchaften um Bismarckburg ferner die
Gebiete Dagomba Tſhautfho Sugu Borgu Kuande Mangu
Gurma und Moßt umfaßt abgeſehen von den Landſchaſten in
unmittelbarer Nähe des Niger Stromes iſt nicht in allen
gelen leich eingehend ausgefüllt Das meiſte Material drängt

ſich im ſüdlichen Theile des Gebietes zufammen während fürdie übrigen Gebiete r den Ktheenſen der lehten franzöſi
ſchen Expedition im weſentlichen nur die Aufnahme durch die
Gruner ſche Forſchungsreiſe neu hinzu kommt Die Karte unter

ihrer Größe und Bedeutungſcheidet die Niederlaſſungen 3 geſtuicheitem Vanſe Wie
r r aufe wiederDie Flüſſe ſind faſt überall no

egeben um anzuzeigen wie viel der hydrographiſchenorſchung hier noch zu thun bleibt Leider findet e auf
der Karte nicht eine einzige Höhenangabe obgleich für den
ſüdlichen Theil des Gebietes beſonders durch die Arbeiten von
Hauptmann Kling und von Frangois zahlreiche Höhenmeſſungen
vorliegen Die Höhenunterſchiede ſind nur ganz ſchemattiſch
durch einzelne Höhenkurven angedeutet Die Sprachgrenzen ſind
durch beſondere Linien angegeben Sehr werthvoll iſt die Ein
tragung aller wichtigeren Routen der Forſchunugsreiſen auf deren
Ergebniſſen die Aufſtellung der Karte beruht eine Ueberſicht
dieſer Reiſen gab in kleinem Maßſtabe auch bereits ein Blatt
im Langhans ſchen Kolonialatlas Von deutſchen Expeditionen
kommen für den ſüdlichen Theil des Gebietes beſonders in
Betracht die Reiſen von dem im Juni 1889 in Borgu am
Fieber verſtorbenen Stabsarzt Dr Ludwig Wolf die umfangreichen Reiſen des Hauptmanns Kli ung beſonders i893/92 die des

auptmanns v Fran gois 1888/92 des Premierlieutenants von
oering 1893 95 und für das Gebiet der Tſhamba die Reiſe

des Miſſionars Miſchlich 1896 Von engliſchen Reiſen iſt
nur die von Kapitän Lugard an einer Stelle verwerthet Von
franzöſiſchen Expeditionen hat das größte Material die bekannte
Miſſion Decoeur geliefert Von großer Bedeutung für den
Werth der neuen Karte ſind natürlich die Ergebniſſe der
Gruner ſchen Expedition von 1895 geworden

Jm gleichen Jahre erſchien in Fraukreich von dem Kolonial
miniſterium her n eine große Karte des Niger Winkelse do la Bouelo du Nigec auf Grund ſämmtlicher tanz ſcher

orſchungsreiſen in dieſem Gebiete die übrigens auch den Grenz
verhandlungen in zu Grunde t wurde Es iſt von
beſonderem Jntereſſe die neue deutſche Karte mit der ebenfalls
gens neuen franzöſiſchen r re welch letztere übrigens
n etwas größerem Maßſtabe 1 000 entworfen iſt Es iſt

erkennbar daß die deutſche Karte in einzelnen Gebieten einen
ſehr weſentlichen Fortſchritt bedentet und daß die franzöſiſche

Karte in manchen Theilen bereits wieder als veraltet gelten
muß Beſonders in der men von Bismarckburg alſo
in den Landſchaften Adele Anyanga Atyuti und Faſugilferner beſonders in dem Gebiete zwiſchen Paratau und Wängara

und auf der Strecke zwiſchen Sſalaga über Yendi und
Mangu nach Pamma hat die Karte eine ſehr weſentliche Be
reicherung erfahren Von den Fehlern der franzöſiſchen Karte
die durch die deutſche Karte korrigirt werden wollen wir nur
einige mit Bezug auf die Sunſhute erwähnen Der Strom
des Weißen Volta beſchreibt zwiſchen dem neunten und zehnten
Breitengrade einen großen Bogen nach Weſten welcher auf der
ſang en Karte auf der der Ort Daböya um etwa inuten

S t a v iſt no urbete berporritt Ganz r
nde ußſyſtem 1 isher nurBimbili nördlich bis etwa in die Gegend von Yendi bekannt

war Jetzt iſt es durch die Gruner ſchen wahr
ſcheinli eworden daß der bei Sea Sſauſſanne gu vor
überfli Fluß mit dem Ott identiſ während er aufder u Karte noch als h des ſüdlich von
Sſa n den Volta mündenden Daka Dako r iſt
Die Quelle des Ott wird dadurch in nordöſtli
weit verlegt nach dem nördlichen Theile des Atakora Gebir
etwa in d ggarerhiſwe Breite von Pamma Eudli ie
Geſtalt des Alibari der früher als ſelbſtändiger Ne uß des
Niger angenommen wurde gänzlich verändert worden Dieſer

luß iſt nach der neuen Karte nur der Neber eines
tromes von bedeutender Eutwickelung der ſeine lle am

Oſtabhange des Atakora Gebirges in der Gegend von Kuande
hat und nach der Vereinigung mit dem Alibart als Fergger
etwa unter dem 12 Breitengrade in den Niger mündet
letztere Fluß mündet auf der franzöſiſchen Kaxte unab
von dem Alibari faſt einen halben Breitengard nördl
Bikini Dieſe wenigen Angaben werden genügen um die geo
a Bedeutung der neuen deutſ Karte zu veran

ulichen



wonnenen zu erhalten Es iſt dies um
als der größere Theil der Zunahme des gewer
und natürlich auch der m lBetriebe entfällt welche vorwiegend für die Maſſenerzeugung
mag kommen und für dieſe einen weiten Markt haben
müſſen

So die amtliche Statiſtiſche Korreſpondenz Wird man anden maßgebenden Stellen dieſe treſſenden Ausführungen ent

ſprechend beachten Wir ſind begierig was die Agrarier
dazu ſagen werden

mehr der Fall
lichen Perſonals

Verwaltung und Rechtspflege
An der amtlichen Erklärung des Reichsanzeigers über den

Fall Grütter die unſere Leſer in der Sonntagsnummer
abgedruckt fanden hatte das Berliner Tageblatt ſcharfe Kritik
geübt und die ganze Einrichtung des Zuges ſowie die Beſetzung
mit Perſonal als völlig unzureichend bezeichnet Die Königl
Eiſenbahndirektion zu Danzig zu deren Verwaltungsbezirk die
Unglücksſtätte gehört läßt nunmehr dem Blatte folgend der
W ſten Anordnung des Eiſenbahnminiſters eine längere Sachſtellung zugehen Darin wird zunächſt betont daß nach

der beſtehenden Bahnordnung für Nebenbahnzüge die Mit
führung der Zugleine nicht erforderlich iſt Jn demſelben
Athem heißt es aber dann eigenthümlicherweiſe weiter

Ob dieſe nach langen ſorgfältigen Verhandlungen von Sach
verſtändigen ausgearbeiteten Vorſchriften abänderungs
bedürftig ſind oder nicht kann hier nicht erörtert
werden

Wenn mit dieſer bureankratiſch kühlen Redewendung die öffent
liche Erregung bei einem ſo ernſten Falle abgethan werden ſoll
ſo iſt ein derartiges Beginnen von vornherein ausſichtslos
Jm Gegentheil lieſt jeder wie das Berl Tgbl ſehr richtig
bemerkt zwiſchen den Zeilen daß man nicht zu beſtreiten unter
nimmt daß thatſächlich verbeſſerungsbedürftige Ver
hältniſſe vorliegen Ferner erſcheint folgender Paſſus aus der
langen Erklärung der Eiſenbahnbehörde beachtenswerth

Allerdings entſprach die Beſetzung des Zuges nicht unſerer
Anordnung vielmehr hätte nach unſerer veröffentlichten Dienſt
eintheilung vom 1 Oktober 1896 dem Zuge auch noch ein
Schaffner beigegeben werden müſſen Dies iſt lediglich infolge
eines be dauerlichen Verſehens der Station Schwetz
unterlaſſen worden wofür der ſchuldige Beamte zur Rechen
ſchaft gezogen iſt

Auch hiermit könnte ſich die öffentliche Meinung nur dann zu
frieden geben wenn die Eiſenbahndirektion zugleich feſtſtellte
daß jenes Verſehen nur zufällig ein mal an jenem Unglücks
tage geſchehen iſt und nicht bereits ſeit Monaten die ſtändige
Gewohnheit bildete So lange die Behörde ſich eben nicht zu
dieſer Erklärung aufſchwingt muß ſich ihre ganze Sach
berichtigung als ein recht mangelhaftes Verlegenheitsprodukt
darſtellen

Daß eine Poſtkonferenz demnächſt abgehalten werden
ſoll iſt von offiziöſer Seite bekanntlich dementirt worden Wie
aber die Freiſ Ztg aus guter Quelle erfährt hat es mit der
Nachricht ſeine Richtigkeit die Konferenz ſoll in der nächſten
Zeit ſtattfinden

Parteinachrichten

Jn Bitterfeld erſtatteten in einer Vertrauensmänner
Verſammlung der freiſinnigen Volkspartei des Bitterfelder
Kreiſes die namentlich vom Lande gut beſucht war die Herren

ärtel Delitzſch und Eißner Leipzig Bericht über den
ürnberger Parteitag Hierauf beſprach der Reichstagskandidat

des Krees Kammergerichtsrath Dr Müller Berlin in längerer
Rede die Forderungen der Freiſinnigen Volkspartei Der reiche
Beifall bekundete die lebhafte Zuſtimmung mit den Ausführungen
des Redners

Arbeiterbewegung

Sämmtliche Kaffeeverleſexrinnen der Firma Pohl u Co in
Hamburg 150 an der Zahl legten die Arbeit nieder weil
zwei Arbeiterinnen wegen Aufſäſſigkeit entlaſſen wurden Die
weitere Ausdehnung des Streiks auf andere Firmen iſt nicht
ausgeſchloſſen
e

T Hauptverſammlung des Evangeliſchen Bundes
J Sb Krefeld 4 Okt

Der Evangeliſche Bund zur Wahrung der deutſch proteſtan
tiſchen Jntereſſen hält heute und die folgenden Tage hier in
Krefeld ſeine X Generalverſammlung ab
e diesmal eine beſondere Bedeutung durch ihre Tages
ordnung wie durch den Ort wo ſie tagt Bekanntlich iſt
Krefeld auch für die im nächſten Jahre tagende 45 General
verſammlung der Katholiken Deutſchlands in Ausſicht genommen
Die letzte Verſammlung des Bundes fand in dem benachbarten
Duisburg ſtatt Auf der Tagesordnung ſtehen eine Reihe
intereſſanter Punkte

Die geſchäftlichen Verhandlungen nahmen heute abend mit
einer Begrüßungsfeier im Evangeliſchen Bürgervereinsſaale
ihren Anfang Um S Uhr abends eröffnete Profeſſor
Dr Haupt Halle die Verhandlungen namens des Central
vorſtandes und begrüßte Delegirte und Gäſte Namens des
Rheiniſchen Hauptvereins und des Lokalkomitees richtete
Le Everling Krefeld Worte der Begrüßung an die Ver
e Der Evangeliſche Bund wolle nicht Zwietracht

ſondern lediglich die Glaubensintereſfen der Evangeliſchen
wahrnehmen Wir ſind der Anſicht daß der Proteſtantismus

am Ende auch nicht im Mittel ſondern am Anfang ſeiner
Entwickelung ſteht Was ſind drei bis vier Jahrhunderte für
die Entwickelung einer m m arum Nichtim Greiſen ſondern im Jünglingsalter ſteht die

Lebhafter Beifall Und wasrich wangelüiche Kirche
r zum iege verhilft das iſt die Reformationskraft

in unſerem Glauben ſteckt Jn ſolcher Waffenbrüderſchaſt
begrüßen wir den Evangeliſchen Bund in unſeren Maueru
Eebhafter Beifall

Superintendent Müller Rheydt überbringt die Grüße der
r eliſchen Synode Gladbach Pfarrer Lie Weber

Gladbach ſolche der evangeliſchen Arbeiter des Verbandes
der evangeliſchen Arbeiter Vereine Deutſchlands Wir e im

Kampfe en zwei Fronten Wir kämpfen gegen den Unglauben
wie er ſich in der Sozialdemokratie verkörpert Wir wollen
h d der deutſche Arbeiter wit ſeinem Glauben in der
wüſten nöde in die ihn die ſozialdemokratiſchen Lehren
bringen umkomme Wir wollen den Glauben vertheidigen im

zen der Arbeiter gegen die die an dieſes Heiligthum zu
n wagen Jch kann mit konſtatiren daß die katho

liſchen Arbeitervereine viele inrichtungen ſozialer Natur von
uns herübergenommen baben Gegenüber dem Ultramontanismus

wir hervor daß wir keinen Unterſchied der Stände
ieſem Kampſe haben wir oft ohne das Wohlwollen

der kirchlichen Behörden geſtanden und wir haben das Gefühl
daß uns dieſes fehlende e erzn geſchadet hat Wir be

rn wir nicht ebenſo den Anſtoß bekommen haben
Thut etwas Anch anf die Gefahr hin daß einer vielleicht

einmal einen Seitenſprung macht wie dies auf ultramontaner
e von oben herab geſchieht Auf jener Seite faßt man die

viel klarer viel zielbewußter viel kräftiger an Sehr
richtig Veifall Deshalb ſind wir dem Evangeliſchen Bunde
ganz beſonders dankbar daß wir durch ihn n den Stand
geſeßt wurden unſere Vereine ganz beſonders in der Provinz

Aunnehen Hilfsmittel auf die großen

rechnung

Die Verſammlung f

Heiterkeit Und die Meſſe

Sachſen r fördern Wir müſſen von
immer mehr ins Volk ren Geht die
o geht das Volk in die Kirche Stürmiſcher Beifall

Alle Stände müſſen zuſammenhalten brüderlich und einträchtig
muß und ſoll wiſſen daß er das Glied einer großen

lanbenseinheit iſt Aber auch die Reichen und Mächtigen
müſſen ſich deſſen bewußt werden Wenn nicht alle Volkskreiſe
zuſammenwirken ſo iſt die anf der evangeliſchen Kirche
vielleicht verloren Gott erfülle uns mit dem Geiſt der
Reformation dann werden wir gewiß ſiegen Stürmiſcher
langanhaltender Beifall

Kaufmann Schlechtendahl Barmen berichtet über die
Arbeit des Diaſpora Verbandes des Evangeliſchen Bundes der
vor drei Jahren durch den verſtorbenen Paſtor Areenfeld in
Bonn begründet rer 45 Diaſpora Anſtalten umfaſſe und
ſegensreich wirke wie ſich im Fall Stöck gezeigt habe Es ſei
heute nicht mehr ſo leicht möglich Kinder in Klöſter und Anſtalten
zu ſtecken und ſie mit Gewalt katholiſch zu machen Der Redner
erinnert dann an den Haffner ſchen Ausſpruch Luther ſei
vor Hochmuth geplatzt und bedauert daß ſolche Worte unwider
ſprochen in den Millionenkreis deutſcher Katholiken hinein
ch würden Es müſſe ſich ein Sturm erheben gegen ſolche
emüthigungen durch Leute die nicht auf der Höhe der Bildung

ſtänden Sehr richtig Beifall Weiter gedenkt Redner des
deutſch evangeliſchen Auswanderervereins in Hamburg und
Bremen der auf dem Vorbilde des katholifchen Rafaelsvereins
gegründet worden ſei und ſich bewährt habe Er erwähnt daß
der katholiſche Abgeordnete von Cahensly die Bedeutung ſolcher
konfeſſioneller Auswanderervereine zuerſt erkannt und ſich mit
ihrer Begründung ein großes Verdienſt um das deutſche Volk
erworben habe

Sodann erhält Pfarrer Thümmel Remſcheid das Wort
der mit großem Beifall empfangen ausführt Jch habe keine
offizielle Begrüßung zu überbringen da ich noch immer nicht
im Kultusminiſterium oder im Konſiſtorium ſitze Heiterkeit
Jch ſpreche deshalb nur als Gaſt Wie ſie wiſſen ſehe ich immer
auf gute Behandlung Große Heiterkeit aber ich werde fort
geſetzt von meinen Nachbarsleuten ſchlecht behandelt Nun wird
man mir vielleicht entgegenhalten der Legationsrath von Kehler
ſei auf dem letzten Katholikentag in Landshut dafür eingetreten
daß man für die vielen evangeliſchen Paſtoren die katholiſch
werden wollten Geld ſammele um uns den Uebertritt zu er
leichtern und unſere Frauen und Kinder zu unterſtützen Stür
miſche Heiterkeit Ja wir können allerdings nicht Gleiches mit
Gleichem vergelten Erneute Heiterkeit Aber ich erwähne
das um zu zeigen daß ſie drüben unſerer gedenken Und noch
etwas anderes hat der Katholikentag gezeigt Wer kommt dort
uſammen Alle Leute katholiſcher Färbung Und wozu kommen
ie zuſammen Um auf allen Gebieten des privaten und öffent
ichen Lebens die konfeſſionelle Scheidung vorzunehmen Und

eine Scheidung bedeutet einen Kampf Mit kluger Be
wird dieſe Scheidung wird dieſer Kampf vor

genommen Alle Stände alle Klaſſen zieht man zu dieſem Katho
likentage heran Man läßt ſie prunkvoll aufmarſchiren wahr
ſcheinlich weil die edleren Theile jener Leute in ihren Beinen
ſitzen Große Heiterkeit Und den fortwährenden Angriffen
jener gegenüber bemerken wir Wir ſind ein Kriegerverein
Heiterkeit wir führen Krieg und ſeit Kriege geführt werden

hat immer der gewonnen der angefangen hat So gewiß es
unſer chriſtliches Gewiſſen leidet daß wir draußen die Heiden
nicht in ihrem Unglauben verfallen laſſen ſo gewiß dürfen wir
hier im Lande nicht unſere katholiſchen Brüder die immer mehrim Heidenthum verfallen gehen laſſen ſondern müſſen ſie an

faſſen und zur Wahrheit zurückführen i
nun morgen und übermorgen in der katholiſchen Preſſe ein
großes Geſchrei erheben die katholiſchen Spione werden das
was ich ſage hinaustragen und es wird heißen Da habt ihr es
ſelber gehört Heiterkeit und Beifall Aber Bange machen
ilt nicht Laßt ſie ſchreien wenn nur die Wahrheit an denLag kommt Darum wollen wir die Erkenntuiß verbreiten daß

Krieg iſt Beifall Der Krieg iſt da und wer das abſtreitet
der frage hier in der Gegend herum t he
Der frage den kleinen Mann den Bürgersmann der wird ihm
erzählen daß Krieg iſt Sehr richtig Beifall Der frage
die katholiſchen Großgrundbeſitzer hier in der Umgegend Sehr
richtig Er frage ſie Wo ſind die evangeliſchen Gutspächter
geblieben Wo ſind ſie Kein einziger mehr iſt da Langſanm
aber ſicher hat man ſich ihrer entledigt Und nun ſage noch
einer Es iſt Frieden Stürmiſcher Beifall Zu allem Ueber
fluß kommt dann noch der alte Mann in Rom dazu gelaufen
und ſagt Macht Frieden Heiterkeit Den Frieden den er
will das iſt der Frieden zwiſchen Hahn und Regenwurm

Stürmiſche Heiterkeit Und die katholiſchen Zeitungen wollen

Arten der Kirche
irche zum Volk

ja auch Frieden Heiterkeit Nun wir ſtehen den
katholiſchen Blättern ſo gegenüber Wir glauben euch
kein Wort Stürmiſcher Beifall Wie weit muß es da mit
euch gekommen ſein wenn wir ſo denken Sehr richtig Bei
all Sie haben geſagt Luther ſei ein Anarchiſt geweſen

Das ſagt ja auch der alte Mann in Rom Daß es ein Unſinn
iſt wiſſen ſie recht gut Haben es doch ſelbſt Staatsanwälte nicht
begriffen Große Heiterkeit Vom Heidenthum brauche ich
nichts zu ſagen Wir ſind ja hier nicht weit von Kevelager
Stürmiſche Heiterkeit Denken Sie ſich nun einen Neger
anz hinten ans Afrika und der kommt dorthin und ſieht dashantgroße Kartenblatt auf dem man eins nach dem andern

wegſtreicht und einen Thaler nach dem andern dafür bezahlt
Müß er ſich nicht ſagen Gerade wie bei uns Stürmiſche

Auf die Gefahr hin daß die
Kölniſche Zeitung mir theologiſche Streiterei vorwirft ſage

ich daß die Meſſe eine Geſahr iſt gerade weil ſie der höchſte
Kült der katholiſchen Kirche iſt Man denke Der Geiſtliche
nimmt die mehlgebackene Oblate in die Hand er ſpricht die
Worte der P wendcrg und nunmehr hält er den Leib Chriſti
in der Hand vor dem die Gemeinde niederkniet Man vergeſſe

t daß die Gemeinde vor dem Geiſtlichen mitkniet Welchenidir liegt aber darin und welche Macht bekommt der Mann

Kniet man drin vor ihm ſo wird man auch draußen vor ihm
knien Denn wenn wirklich ein Menſch die Macht hat aus
einem Stückchen gebackenen Mehls einen Gott zu machen ſo
wird man ſich an dieſen Menſchen auch in anderen Angelegen
Lite wenden Darum auf zum Kampf en den Unglaubenre Sinne ſind wir Krieger Stürm ſher langanhaltender

eifall
Namens des Centralvorſtandes dankt dann Profeſſor

Dr Haupt Halle für die Begrüßungen Er hätte Thümmel
widerſprochen wenn dieſer ſich nicht bereits ſelbſt wider
ſprochen hätte Denn im Eingange hätte er den Kampf
proklamirt während er ſpäter zugegeben habe daß die
kathokiſche Kirche mit dem Kampfe begonnen hätte Und

gehe der Kampf von Rom aus Redner bringt dann
einen Beſchluß des Crefelder Centrumsvereins zur Kenntniß der
e

ſchloſſenen Reſolution ſeinem Bedaquern über den Jnhalt des
aus Anlaß der Verſammlung erlaſſenen Aufrufs Ausdruck ge
geben hat und beſonders bedauert daß ſo viele Crefelder Bürger
dieſem Aufruf ihre Unterſchrift gegeben hätten Redner bedauert
dieſe Art der per ſeitens der Centrumspartei und
betont wiederholt daß man mit friedlichen Gedanken nach Cre
feld gekommen ſei und den Frieden anch halten werde Leb
hafter Beifall Damit war die Je der Anſprachen zu Ende
77 rof or Haupt ſchloß die Verhandlungen um 11 Uhr
abends

I 2Sozialdemokratiicher Parteitag

F Hamburg 5 Okt
Heute wurde die geſtern abend abgebrochene Debatte über das

Preßweſen der Partei fortgeſetzt

laut welcher der Verein in einer kürzlich be

ſ

Natürlich wird ſich Arbeiter gehe
Gefängniß gegen Arbeiter gegeben

Pfannkuchen koſtete 14 Tage Gefängniß Heiterkeit
Streikpoſtenſtehen ſeien Arbeiter zu 3 5 und 8 Tagen Gefängniß
verurtheilt worden eſe V n
das Koalitionsrecht der Arbeiter illuſoriſch Wenn die Regierung
erklöären würde Jhr habt fein Recht zu ſtreiken und wenn

i

t

des 8 153 der reren

die einzelnen Redner eingehen
eine Notiz der Freiſ Ztg berufen daß die Fraktion für die
Neuanſchaffung von Kanonen im Betrage von 170 Millionen
eingetreten ſei

kommiſſion handeln riegs wollteErklärungen abgeben wenn ſich die Kommiſſion in allen ihren
Theilen zur Geheimhaltung verpfichte d
daran hatten zu hören was da vorgehe ſo haben wir gleich
den anderen

erklärt i lPlenum gegen die Forderung geſtimmt Beifall

doch kein internationaler Freihändler

Beſonderes rer beanſpruchen dabei die Auseinander
ſetzungen zwiſchen dem Abg Fiſcher und dem Vuchhändler

Abg Berlin Der Schriftſteller underlagsbuchhändler Adolf Hoffmann hat über den Katalog der
Buchhandlung des Vorwärts Klage geführt Jn den Katalog
des Vorwärts können eben nur derartige Schriften auf
genommen werden die von Partei wegen zu empfehlen ſeien
Dabei können ſelbſtverſtändlich auch Jrrthümer unterlaufen
Aber nicht die Höhe der Auflage ſondern der Jnhalt der Schrift
müſſe bei Aufnahme in den Katalog entſcheiden Der Scharf
richter Krauts habe eine noch viel größere Auflage als die

Zehn Gebote von Adolf Hoffmann und ſtehe trotzdem weder
im Katalog des Vorwärts noch in dem von Kürſchner s
Nationalliteratur Heiterkeit Der Redner führte im weiteren
aus daß die Buchhandlung des Vorwärts nicht ſeichte unter
haltende Romane liefern und auch nicht ſo billig verkaufen
könne als andere Buchhandlungen die Frauen und Kinder
gert benützen und ihre Schriften in ſchlechteſter Ausſtattung
iefern
dihbeg hat mich ironiſch Schriftſteller genannt Jch bewerke

a

die nothwendige Bildung
un geſitee nicht beſuchen können ſondern konnte nur wenige
Hahre
Wenn in der Weiſe hier polemiſirt werden ſoll wie es Herr
Fiſcher gethan dan
Akademiker bercechtigt ſind zu ſchreiben und zu ſprechen ein
Arbeiter ſich aber nicht mehr traut die Feder oder das Wort
zu ergreifen

Buchhändler Adolf Hoffmann Berlin Herr
ich mich niemals Schriftſteller genannt habe dazu fehlt mir

Jch hahe das Gymnaſinm und die

das Pantinen Gymnaſium Volksſchule beſnchen

dann kommenhat wir dahin daß nur
Alsdann wird die Partei nur von Akademikern

Dann hört aber die Partei auf eine proletariſcheeführt rDann können die Akademiker für die fortartei zu ſein
geſchrittenen Genoſſen ſchreiben die Maſſe der Arbeiter ver
langt aber auch etwas zu leſen
Hätte ich das Gymnaſium und die Univerſität beſuchen können
dann wäre ich vielleicht halb ſo dumm wie diejenigen die
dieſe Lehranſtalten beſucht haben

was ihnen verſtändlich iſt

Heiterkeit
Frau Klara Zetkin Stuttgart Hoffmann hat in ganz un

berechtigter Weiſe einen Gegenſatz zwiſchen ſchwieliger Fauſt
und Bildung ſchaffen wollen Auf die Hoffmann ſchen Schriften
paſſe das Sprichwort Geprüft und zu leicht befunden
Arbeiter die ſich zu Schriftſtellern hinaufarbeiten ſinden in der
Partei die vollſte Anerkennung allein das Intereſſe der Partei
erfordere daß nur wirklich Vollendetes in die Welt gehe

Die

Am Rachmittag berichtete Reichstagsabg Schippel Berlin
über die parlamentariſche Thätigkeit der Reichstagsfraktion und
verweilte insbeſondere länger bei dem abgelehnten Antrag auf
Aufhebung des Majeſtäts Paragraphen Die Ablehnung war
W es war aber für unſere Agitation von größtem
Werth
uns zu wehren
empfinden gehabt daß der Staatsanwalt bei einer Abwehr
eines Angriffs ſofort einſchritt Wir haben gar nicht verlangt
daß die Majeſtäten beleidigt werden dürfen wir verlangten nur
eine Gleichſtellung mit jeder anderen Beleidigung Wenn jemand
eine Majeſtät beleidigt habe ſo ſollte er wie bei jeder anderen
Beleidigung auf Antrag der Majeſtät beſtraft werden
Staatsanwalt ſollte
Denunziation hin einzuſchreiten

ir werden angegriffen und haben nicht das Recht
Selbſt konſervative Kreiſe haben es zu

Der
ſein auf jede häßliche

Bartel Lübeck wünſcht daß die Fraktion die Auslegungen
zur Sprache bringt Jn Lübeck

eien ſie gewahr geworden daß das Koalitionsrecht der Arbeiter
iur auf dem Papier ſteht Die Fraktion müſſe den Reichskanzler

nicht gezwungen

auffordern klipp und klar zu erllären wie weit das Recht der
Bei einem Streik in Lübeck habe es 22 Jahre

Der Zuruf Pannkanken
Für

Auf dieſe Weiſe mache Polizei und Juſtiz

hr es thut ſo werdet ihr beſtraft dann würden wir wiſſen
ob ich nicht recht habe woran wir ſind

Abg Jgnatz Aue Berlin Mir ſind vor einigen Monaten
von einer gewiſſen zuverläſſigen Stelle Mittheilungen gemacht
vorden daß von dem Berliner Polizeipräſidium Angehörige
deſſelben nach Süddeutſchland gereiſt ſeien um in beſtimmte
Fabriken als Arbeiter einzutreten und die Arbeiter zu über
wachen Pfuirufe Bewegung Es wurde mir auch der Name
eines ſüddeutſchen Großindnſtriellen genannt der im politiſchen
und ſozialpolitiſchen Leben eine große Rolle ſpielt Die Perſon
die in die
zeichnet da
den Genoſſen Dreesbach Mannheim feftzuſtellen ob in der be
treffenden Fabrik eine ſolche Perſon in Arbeit getreten iſt und
wenn es der
Fabrik vor dem eigenthümlichen Mitarbeiter zu warnen Lang
wierige Bemühungen haben ergeben daß eine Perſon mit den
mir mitgetheilten Merkmalen und zu der angegebenen Zeit ſich
in jener Fabrik befunden hat
Mitteln gegen uns gearbeitet wird Großer Beifall

re eingetreten ſein ſollte wurde mir ſo gekenn
es möglich geweſen wäre ſie feſtzuſtellen Jch bat

Fall ſein ſollte die Arbeiter in der betreffenden

Wir ſehen alſo mit welchen

Er wolle nicht auf alle Anträge undAbg Bebel Berlin
Genoſſe Gewehr habe ſich auf

nur um die BudgetDie Notiz könne ſich
wollte nur nähereDer Kriegsminiſter

Da wir ein Jntereſſe

eitgliedern uns mit der Bedingung einverſtanden
wir haben aber ſowohl in der Kommiſſion wie im

Jm Schlußwort bemerkte der Referent Abg Schippel Er
könne die Angaben Vebel s beſtätigen Nach der Remſſcheider
Zeitung
ſagt der
womit man die Neubewaffnun
höchſte Stufe ſtellen wolle und
daß die S
doch ſchon E

abe Abg Richter auf dem freiſinnigen Parteitag ge
iegsminiſter habe vertrauliche Mittheilung gemacht

z der deutſchen Armee auf die
Eugen Richter hat weiter ggagt

ozialdemokraten kein Weſen Sanake u Es ſei
khrenſache geweſen zu ſchweigen Was hätte es auch

Die Soldaten ch einmal da Wir haben keinenützt ſind doeMehrheit hinter uns und können das Milizſyſtem nicht einführen

Sollten wir die Hunderttauſende Soldaten ohne Schutz laſſen
Wir ſind hier in eine Zwickmühle gekommen
Soldaten einmal i waren konnten wir nicht dülden daß
die deutſchen Arbeiter
geſchoſſen werden Das wäre der denkbar ſchlechteſte Moment

Nachdem die

n dem nächſten Kriege einfach todt

eweſen wenn wir gegen die Bewilligung aufgetreten wären
ei dem amerikaniſchen Handelsvertrag lag es ähnlich Jch bin

Jch bin aber auch kein
Vertreter der deutſchen Freihändler ſondern der deutſchen Ar
beiter Die Jnternationalität beſteht doch auf Gegenleiſtungen
Und wenn ein Land gegen die Jntereſſen eines anderen Landes
gehandelt hat ſo iſt es Amerika Und da bin ich doch zuerſt
national und ſchlage nicht auf die deutſche Bourgeoiſie los
ondern auf die welche die ſchlechteſte iſt und das iſt un

ſtreitig die amerikaniſche Gegenüber Amerika ſind wir doch
immer noch die Beſſeren

ächſten Punkt der Tagesordnung Die bevorſtehenS ehe r ietägent eordneter Auguſtden Reichstagswahlen ſprWeber weite Die diesmaligen Wahlen hätten die größte

Vedeutung Die Partei müſſe überall und mit aller Kraſt mit
eigenen Kandidaten auftreten Es iſt bekannt daß die maß

endſten Perſonen bis zur höchſten Stelle hinauf der Anſicht
nd daß das Deutſche Reich mit dem allgemeinen Wahlrecht
ür die Dauer nicht beſtehen könne Jn der nächſten Periode
aufen die Handelsverträge ab und das Junkerthum wird mit

unverſchämten maßloſen Forderungen kommen Eseinen
ſich um die wichtige Frage von Brot und Arbeit Aberhandelt



S 4 e

es handelt ſich bei den Wahlen nicht blos um wirthſchaftliche
Fragen Es iſt unglaublich mit e en n jetzt öffent
Uch die Frage erörtert wird ob das Reichsoberhaupt kraft ſeiner
Stellung nicht befugt wäre den Reichstag wenn er dauernd die
orderungen der Regierung ablehnen ſollte nach Hauſe zu

chicken und auf eigene Fauſt vorzugehen Das wäre die Revo
iution von oben der Stkaatsſtreich welcher dem Staatsoberhaupt
mit Hilfe des Gottesgnadenthums die Kraft zumißt aus eigener
Macht die Maßnahmen zu treffen Die zuſtimmenden reiſe
ſind größer als man annimmt weil ſich viele hüten es offen
auszuſprechen Jetzt wo wir vor den Wahlen ſtehen ſo betonen
ſelbſt die extremſten agrariſchen Kreiſe ihre Verfaſſungstreue
Das Wachsthum unſerer Partei hat bei jeder Wahl die bürger
lichen Parteien mit Angſt erfüllt Gerade die ruhige geſetzmäßige
Entwicklung flößt unſeren Gegnern Grauen ein Sehr richtig
Wir könnten ihnen keinen größeren Gefallen thun als ihnen
das Material zu geben gegen uns vorzugehen le ſagen ſich
daß bei dieſem Fortſchreiten die Umwälzung von ſelbſt kommen
muß Darum werden ſie es auch darauf ankommen
laſſen uns zu provoziren Das iſt nun ſelbſtverſtändlich
wenn es auch nicht in nächſter Zeit geſchieht Beifall
Er wolle nicht auf die eigenthümliche Haltung des
Reichskanzlers eingehen der ſein Verſprechen mit der
Mißgeburt des Vereinsgeſetzes einlöſte Aber der Gedanke des
Vereinsgeſetzes ſei nicht aufgegeben Man will den Weg der
Reform unſeres Stagts und Wirthſchaſtsweſens den wir mitzu
gehen bereit ſind nicht weiter beſchreiten weil ſie fürchten daß
er auch in den Abgrund führen wird Deshalb ſage ich daß ich
heute früh nicht zu grau gemalt habe Wenn der Kampf kommt
werden wir bereit ſein aber als ernſte Politiker dürfen wir
uns nicht über die Situation täuſchen Es iſt zweifellos daß
der Weg des Ausnahmegeſetzes betreten werden wird Selbſt
die Nationalliberalen ſind wenn es den verhaßten Sozial
demokraten gilt geneigt dafür zu ſtimmen Wir können nicht
abfehen welche Kreiſe dieſe Stimmung ergreift Deshalb müſſen
wir nicht blos wo wir ſelbſt ſondern auch wo andere Parteien
in Frage kommen unſere Stellung nehmen Jch ſetze voraus
daß die Genoſſen überall eine Hrganiſation ſchaffen Gelder
ſammeln Kandidaten aufſtellen Die Parteileitung muß vorbereitet ſein Auch iſt es ohne Zweifel daß wir überall ſelbſt
tändi r müſſen Nach der Frankf Ztg ſoll Frohme
n Baden ſich für eine Unterſtützung anderer Kandidaten wie

es bei den Landtagswahlen gefordert wird empfohlen haben
Jch habe es gleich für unmöglich gehalten Genoſſe Frohme
beſtreitet es Die Stimmenenthaltung bei Stichwahlen wäre
eine falſche Taktik die Wähler werden nicht Folge leiſten und
wir würden uns ins eigene Fleiſch ſchneiden Wir können

15 event 30 Mandate erringen an den Parteiverhält
niſſen ändern wir damit wenig Damit geben wir immer noch
nicht den Ausſchlag Die aufgeſtellten Forderungen Erhaltung
des geheimen direkten Wahlrechts Sicherung des Verſammlungs
und Koalitionsrechts Vermeidung aller Ausnahmegeſetze und
Verhinderung der Einführung neuer indirekter Steuern und
Zölle auf nothwendige Lebens und Genußmittel müſſe
jeder wahrhaft demokratiſche liberale Mann vertreten können
Mehr zu fordern ſei falſch damit erſchwere man die Situation
Wenn bei den Stichwahlen dieſe Forderungen zugeſtanden
würden ſeien die Grundlagen der politiſchen Thätigkeit und für
die bürgerliche Freiheit feſtgelegt

Abg Dr chönlank Leipzig Bei den Reichstagswahlen
kommen brennende Tagesfragen zur Entſcheidung Es handelt

enden Stellung zu nehmen gegen den Abſolutismus feſtuſtellen ob das deutſche Volk ſich den Zickzackkurs weiter ge

allen laſſen will Wenn das Volk nicht ein entſcheidendes Wort
ſpricht ſo gehen wir einer ſchweren Kriſis entgegen Es iſt noch
niemals ſo unverſchämt in der Publiziſtik dem Staatsſtreich das
Wort geredet worden Redner eitirt die Grenzboten Aenße
rungen von Conſt Müller v Helldorf General Bognuslawski

Die Leute die den Staatsſtreich wollen dokumentiren
nicht nür ihre Nichtsnutzigkeit ſondern auch ihre Tölpelhaftigkeit
weil ſF zu 33 ihre Pläne verrathen Bei uns iſt alles möglich
Die Flottenpolitik muß das Hauptſchlagwort bei den Wahlen
ſein ſie hängt eng zufammen mit den Staagtsſtreichgelüſten
Der Kampf muß ſich richten gegen die Marinepläne das perſön
liche Regiment und für die Wahrung des Wahlrechts Es wirdein prinzipieller Kampf ſein gegen die Jagd chloß und
Kometenpolitik die Zarengelüſte die Waſſerpolitiker die
Stumm und Scharfmacher den die Sozialdemokratie allein nur
führen kann Einige Stationen von hier hauſt der Mann der
die Staatsſtreichgelüſte zur Durchführung bringen möchte in
Altona iſt auch der General für die Straßenkämpfe Sorgen
wir daß beide Herren zu Hauſe bleiben und zeigen wir daßwir in h der Sozialpolitik leben Stüriniſcher Beifall

Kohns Eſſen Die Eſſener Genoſſen würden an der Kan
didatur des Zuchthäuslers Schröder feſthalten wenn die
Stimmen auch ungiltig ſeien und der Centrumskandidat im
erſten Wahlgange ſiege Stürmiſcher Beifall

Die weitere Debatte wurde dann um Uhr auf Mittwoch
früh vertagt

Ausland
Jtalien

Eſercito meldet daß im Herbſt die ganze Armee mit
dem kleinkalibrigen Gewehr Modell 1891 verſehen wird
Für die Landwehr werden Wetterli Gewehre einmagazinirt Jm
Jahre 1898 beginnen die Arbeiten zur Herſtellung der Schnell
feuergeſchütze

Spanien
Jmparcial führt in einem Leitartikel aus das Mini

ſterium ſei infolge einer Forderung der KöniginRegentin
gefallen die eine Unterſuchung über die Behandlung der
anarchiſtiſchen Gefangenen in dem Gefängniß vo ont
jnich wünſchte

Der Miniſterpräſident Sagaſta hat erklärt daß die Regie
rung willens ſei das politiſche und militäriſche Programm mitEntſchioſſenheit und h durchzuführen Wenn General
Wehyler nicht ſelbſt ſeinen Abſchied nähme würde er abbe
rufen werden Es handle ſich ſo ſügte der Miniſter hinzu
um ſchnelles Vorgehen auf den Philippinen deren Lage keinen
Verzug zulaſſe

Wie verlautet iſt der Kolonialminiſter Moret ent
ſchloſſen die in dem liberalen Programm enthaltenen Maß
nahmen über die Antillen binnen kurzem zur Durchführung zu
bringen

Griecheuland
Der Kronprinz von Griechenland hat eine Schrift

verfaßt um die Schuld an dem unglücklichen Verlauf des
Krieges von ſich abzuwälzen Ueber ihren Inhalt berichtet die
Jnt Korr folgendes

Die Schrift iſt eine Zuſammenſtellung der Thatſachen des
amtlichen Depeſchenwechſels zwiſchen dem Hauptquartier und
der Regierung in Athen ſowie der von den einzelnen Corps
ſührern an den Kronprinzen erſtatteten Berichte Die er
a Erläuterungen hierzu geben nur kurz die Darſtellung

er kriegeriſchen Ereigniſſe wobei die Beurthellung dem Leſer
überlaſſen wird Glei z iſt die Schrift ziemlich umfang
reich und dürfte vorausſichtlich wit einigen Weglaſſungen der
Abgeordnetenkammer vorgelegt werden auch iſt ihre Ver
öffentlichung in einer der weſtenropäiſchen Sprachen beab
ſichtigt Zur Kennzeichnung des Jl ſei nur kurz darauf
hingewieſen daß der Kronprinz in diefer Schrift nachdrücklichſt
darzulegen bemſiht iſt wie ſehr er ſelbſt von vornherein die

Schäden und die Mängel des griechiſchen Heeres offen an
erkannt habe So richtete er noch drei e vor dem Aus
bruch der Feindſeligkelten eine längere chiffrirte Drahtung aus
Lariſſa nach Athen worin er erklärte daß er bis zum erſten

wenigſtens noch 5000 Mann und binnen acht Tagen
no weitere 18,000 Mann brauche Hierauf erhielt er tags
darauf vom Miniſterpräſidenten Delijannis die Drahtantwort

Es iſt unmöglich noch einen Mann zu ſenden Beſchränken
Sie ſich ſtreng auf die Abwehr Und dennoch traf 36 Stunden
ſpäter nach der inzwiſchen türkiſcherſeits erfolgten Kriegs
erklärung aus Athen der Befehl ein ſofort auf der ganzen
Linie zum Angriff vorzugehen
Vorausſichtlich werden in der Kammer 42 Delijanniſten

und 50 Abgeordnete anderer Gruppen für den Friedens
vertrag ſtimmen

Afrika
ur ägyptiſchen Frage bringt das franzöſiſche BlattPltige e Wien e eine ſonderbare Meldung Es ſoll

nämlich durch Vermittelung Leontjew s zwiſchen dem Sultan
und dem Negus Menelik ein Vertrag betreffend ein
eventuelles gemeinſames Vorgehen der Türkei und Abeſſyniens
ur Erreichung der Unabhängigkeit Aegyptens abgeloſſen worden ſein Der Vertrag ſolle vor der endgiltigen

Unterzeichuung noch Rußland und Frankreich unter
breitet werden Die Nachricht klingt zu abenteuerlich um
wahr zu ſein

Mittel und Südamerika
Der berliner Korreſpondent der New Yorker Staatszeitung

telegraphirt ſeinem Blatte er habe aus ſicherer Quelle erfahren
daß Kaiſer Wilhelm begbſichtige anläßlich der amerika
niſchen Einmiſchung in die kubaniſche Frage an die
ſpaniſche Regierung ein Telegramm zu richten ähnlich wie das
ſeiner Zeit an den Präſidenten Krüger von Transvaal ab
geſandte Die Abſendung ſei aber unterblieben auf An
rathen hochgeſtellter Perſönlichkeiten Bekannt iſt daß
Kaiſer Wilhelm und Kaiſer Franz Joſef bei ihrem letzten Zu
ſammenſein die kubaniſche Frage zum Gegenſtand ernſter Er
wägungen gemacht haben Von allen Meldungen in dieſer
Angelegenheit dürfte die vorſtehende Verſion des newyorker
Blattes wohl am glaubwürdigſten ſein

Weiter ſoll nach der Birmingham Poſt, in den letzten
Tagen in der kubaniſchen Frage ein reger Depeſchen
wechſel zwiſchen dem engliſchen Auswärtigen
Amte und Madrid ſtattgefunden haben Spanien ſoll den
Wunſch ausgedrückt haben Lord Salisbury möge Amerika zur
Geduld in der kubaniſchen Angelegenheit rathen bis wenigſtens
was jetzt ja der Fall iſt die Miniſterkriſis vorbei ſei Der
engliſche Geſandte in Madrid ſei dann inſtruirt worden zu
erklären daß England gerne Spanien bei der Schlichtung der
Streitigkeiten mit Amerika behilflich ſein werde wenn es der
KöniginRegentin gelinge eine ſtabile Regierung einzuſetzen

Provinzialnachrichten
g Lützen 5 Okt Die Fenchelernte geht ihrem Ab

ſchluß zu Jufolge des Regenwetters hat der Landmann früher
wie ſonſt das Einſammeln des Kammfenchels einſtellen müſſen
Auf verſchiedenen Fenchelſchlägen iſt die Frucht mit dem Stroh
abgeſchnitten und in Mandeln zum Trocknen aufgeſtellt Der
Ausfall der diesjährigen Ernte bleibt ſoweit ſich bis jetzt über
ſehen läßt hinter den gehegten Erwartungen zurück Der
Fenchelſamen hat zum größten Theile ſeine ſchöne grüne Farbe
verloren und iſt grau und braun und infolgedeſſen un
anſehnlich und werthlos geworden Die Preiſe für dieſe Oel
frucht ſind ſeit Beginn der Ernte von 30 M bis auf 23 M für
Kammfenchel pro 50 Kilogramm zurückgegangen Neuer Stroh
fenchel erzielte einen Preis von 20 22 M Alter Kammfenchel
und Strohfenchel behielten ihre alten Preiſe 20 M und 16 bis
17 M pro 50 Kilogramm bei

Erfurt 5 Okt Großfeuer Heute vormittag gegen
11 Uhr gerieth auf dem Grundſtücke des Bauunternehmers
Joſef Richter Auenſtraße 6 ein umfangreiches mit vielem Nutz
und Bauholz geſülltes Hintergebäude in Brand das von den
Flammen bis auf den Grund vernichtet wurde Die Vorder
gebände durch eine maſſive Brandmauer gedeckt blieben er
halten Ebenſo gelang es trotz des herrſchenden Sturmes die
Nachbarhänſer vor den mächtig lodernden Flammen zu retten

O Schleuſingen 5 Okt Eine Zählung der Obſt
bäumeſ wird jetzt im hieſigen Kreiſe vorgenommen Je nach
dem Ausfall der Zählung ſoll bei der Landwirthſchaftskammer
unſerer Provinz die Anſtellung eines Obſtgärtners für unſeren
Kreis beantragt werden

S Vom Eichsfelde 5 Okt Von einer Kuh zu Tode
geſchleift Auf gräßliche Weiſe hat der jährige Sohn der
Wittwe Krebs zu Rohrberg den Tod geſunden Er hatte
beim Kuhhüten den Strick an dem er die Kuh ſührte um ſeinen
Körper geſchlungen Plötzlich fing die Kuh an zu ſpringen und
z laufen den Knaben mit ſich reißend bis er unter furchtbaren
Schmerzen verſkarb Der Vater des zu Tode geſchleiften Knaben
fand vor noch nicht einem Jahre den Tod an einer Dreſch
maſchine

D Nordhauſen 4 Okt Der letzte Brand und unſere
Stadtverordneten Auf der Tagesordnung der heutigen

Sitzung unſerer Stadtverordneten Verſammlung ſtand als
Punkt 1 eine Interpellation der geſammten Verſammlung an

t Magiſtrat betreffend den neulichen Brand in der Luſſen
ſtraße Der Erſte Bürgermeiſter Schuſtehrus kam dem zuvor
und legte an der Hand von Ortslageplänen und Beweisſtücken
in mehr als einſtündigem n Vortrage die geſammte
Angelegenheit bis in alle Einzelnheiten hinein klar Er erkannte
im Eingange ſeiner Rede die Erregung die ſich infolge der
Vorkommniſſe bei dem letzten Brande der geſammten Bürger
ſchaft bemächtigt als berechtigt an zollte den beiden Feuer
wehren und dem Rettungsverein volle Anerkennung und gliederte
ſeine klaren Ausführungen in Schilderung der Vorgänge bei
dem Brande der Ermittelung der Urſachen der Verſagung der
Hydranten in Klee der bei dem Brande ſonſt noch p
Tage getretenen Mißſtände ſowie in Mittheilung der zur Ab
ſtellung der letzteren gefaßten Magiſtratsbeſchlüſſe Nach dem
Erſten Bürgermeiſter ergriff in ebenſo ſachlicher als geſchickter
Weiſe der ſtellv Vorſteher der Stadtverordneten Verſammlung
Kaufmann Wieſe das Wort zur Ausführung der Jnter
pellation Die Verhandlungen währten dann noch über zwei
Stunden Die Vertheidigung der hart angegriffenen Leitung
des Waſſerwerkes führte deſſen Dirigent Stadtbaurath Rochs
Auf Anton des Stadtverordneten Redackeur Nebelung wurde
ſchließlich folgende Reſolution von einer auf Antrag des Stadt
verordneten Grote gewählten Kommiſſion vorgeſchlagen und
von der Verſammlung beſchloſſen

Die bei den letzten Bränden insbeſondere bei dem Brande
in der Lulſenſtraße zutage getretenen ſchweren Mängel im

unktloniren unſerer Waſſerleitung als des Haupt
eſtandtheils unſeres Feuerlöſchweſens haben mit Recht

eine tiefgehende Erregung in der geſammten Ein
wohnerſchaft unſerer Stadt hervorgerufen Die Stadt
verordneten Verſammlung als die berufene Vertreterin
der Bürgerſchaft ſpricht wegen dieſer Mißſtände die bei einer
geordneten Verwaliung unmöglich ſein ſollten den betheiligten
techniſchen Beamten des Waſſerwerks und insbeſondere ſeinem
verantwortlichen Leiter ihre Mißbilligung aus Die Ver
ſammlung nimmt dagegen mit Befriedigung Kenntniß von der

Verſicherung des Herrn Magiſtratsdirigenten daß an dieſe
Zuſtände ſchleunigſt die beſſernde Hand gelegt werden ſoll und
hegt das Vertrauen daß die in Ausſicht genommenen Maß
regeln ungeſäumt zur Ausführung gebracht werden

Nordhauſen 5 Okt Ein netter Volontair Ein
junger Mann aus Berlin der als Volontair in einem hieſigen
Geſchäft war wurde vor einigen Tagen wegen Diebſtahls ent
laſſen und hinterließ eine verſchloſſene Kiſte die ihm nachgeſandt
werden ſollte Da aber der Geſchäftsinhaber ahnte daß wohl
auch in der Kiſte ſich geſtohlene Sachen befinden würden machte
er der Staatsanwaltſchaft Anzeige infolgedeſſen die Kiſte poli
zeilich geöffnet wurde Und richtig es wurden darin 1 Revolver
Kleidungsſtücke Taſchentücher und Notizbücher gefunden die
dem Chef der Firma und den jungen Leuten des Geſchäfts ge
ſtohlen waren

o Roſtla a 5 Okt Ueberfahren Geſchäftsſchluß Der Knecht eines hieſigen Fuhrwerksbeſitzers über
fuhr heute morgen eine mit Grünwaaren handelnde Frau
Die Frau wurde von den Pferden niedergeriſſen und mehrere
male mit herumgerollt ein Pferd hat die Frau durch einen
Fußtritt in der Seite beſchädigt Das Unglück iſt durch Un
achtſamkeit des Kutſchers entſtanden Die hieſigen Geſchäfts
leute haben ſich untereinander geeinigt ihre Geſchäfte von jetzt
ab nete um 9 Uhr zu ſchließen und nicht erſt wie bisher um

10 Uhr JSt Vom Brocken 5 Okt Witterung 8 em Schnee
öhe und 27 em lange Eiskryſtalle das iſt die Signatur desWägen Tages nachdem im ketzten Berichte vom I d M noch

von 17 Wärme geſprochen war Bereits im Laufe des 1 traten
weitere Zeichen für den bevorſtehenden Witterungsumſchlag ein
und ſchon Sonnabend vormittag ſtand das Thermometer 14
niedriger als 24 Stunden zuvor Der Sonntag Morgen brachte
Reif und Eis und ſeit Sonntag mittag fielen fortwährend
Schnee Regen und Graupeln in bunter Abwechſelung Geſtern
mittag erhob ſich ein ſchwerer Nordoſtſturm der ein äußerſt
heſtiges Eisgraupel und Schneetreiben mit ſich führte Bis in
die Nacht dauerte das Unwetter ſo daß heute bei einer Tem
peratur von 3 Kälte der Vrocken im vollſten Winterſchmuck
prangt Heute iſt es zwar noch nebelig doch herrſcht bei hohem
Luftdruck Tendenz zum Aufklaren Die Telegraphenleitung
zerriß während des Unwetters

S Aken 5 Okt An der Salzeinladeſtelle im hieſigen Ver
kehrshafen iſt der dem Schiffseigner Auguſt Band au hier
gehörige mit 10,000 Ctr loſem Salz 1200 Ctr Chlorkalk und
ca 400 Ctr Porzellan befrachtete Kahn geſunken Das
gohrzeus hatte nach ſoeben beendigter Reparatur die erſte

adung genommen und ſollte am andern Tage abſchwimmen
Das Fahrzeug wird ſchwerlich wieder in dieſem Jahr in Betrieb
geſetzt werden können Wodurch der Kahn zum Sinken kam iſt
bis jetzt noch nicht aufgeklärt und wird ſich erſt herausſtellen
wenn die Ladung geborgen iſt Geſtern vormittag fuhr der
hier um 57 eintreffende Perſonenzug beim VBahnübergange
hinter der Station Trebbichau auf einen vom Felde kommenden
mit Kohl beladenen Ackerwagen Die Deichſel des Geſchirres
brach beim Zuſammenſtoß ab de die beiden Pferde ohne
Schaden zu nehmen zur Seite geſchleudert wurden Der Zug

ſofort ſtill hielt konnte nach kurzem Halt ſeine Fahrt fort
etzen

Weimar 5 Okt Das Großherzogliche Hof
theater muß infolge des Brandes des Elektrizitätswerkes2 8 Wochen geſchloſſen bleiben Die für den 8 und
9 Oktober aus Anlaß der Gedächtnißfeier für die verſtorbeſie
Großherzogin und des Jahrestages der Goethe Geſellſchaft an
geſetzten Feſtvorſtellungen müſſen ausfallen

Jlmenau 4 Okt Eine Stadt ohne Brauerei
Jlmenau war bisher wohl die einzige Stadt von über
9000 Einwohnern die keine Brauerei in ihren Mauern beſaß
Dieſem dringenden Bedürfniſſe hat ein Herr Hartwig aus
Rudolſtadt jetzt abgeholfen indem er in der Langewieſener
Straße eine Dampfbrauerei erbauen ließ Jlmenau mit bei
nahe 20,000 hl Konſum dürfte für den neuen Brauer ein ganz
gutes Abſatzgebiet bilden

Zerbſt 5 Okt Der Brandſtiftung verdächtig
Als vor 2 Jahren das dem Wirth Pohne hier gehörige An
weſen am Hoheholzmarkt Nr 8 völlig niederbrannte wurde der
Beſitzer als der Anlegung des Feuers r in Unter
ſuchungshaft genommen Aus Mangel an Beweiſen mußte B
damals auf freien Fuß geſetzt werden inzwiſchen haben ſich
aber die Verdachtsgründe gegen ihn und ſeine Frau ſo gemehrt
daß die beiden vor kurzem durch den Kriminalkommiſſar Stein
weg aus Deſſau wieder verhaftet wurden

Sonueberg 5 Okt Feuersbrunſt Die große
Puppenfabrik des früheren freiſinnigen Reichstagsabgeord
neten Samhammer iſt total niedergebrannt

8 Leipzig 5 Okt Unterbliebene Fahrt Unrichtig Theorie und Praxis Die vor einigen Wochen
geplante Feſtfahrt der Studenten nach Eger iſt fallen gelaſſen
worden ebenſo unterbleibt der Gegenbeſuch der Mitglieder des
Alldeutſchen Verbandes nach Eger Durch die Preſſe länſt
die Nachricht daß der frühere Kommandant der 24 Diviſion
General von Hodenberg eine Stellung an einem großen Leip
ziger Verkehrsinſtitute übernehmen werde Nach unſeren Jn
formationen entbehrt die Nachricht der Begründuig Jn der
hieſigen Genoſſenſchaftsbäckerei ſtreiken die Gehilfen
Urſprünglich eine ſozialdemokratiſche Gründung haben ſich die
Unternehmer nach und nach in den kapitaliſtiſchen Stand

punkt hineingearbeitet und ſo kam es zum Streik

VWVanron aud Produktenberlehte
Getrei do

New PVork 5 Okt Telegr Rother Winterwelzen
98 Okt 95 Nov 94 Dezember 94 Mai 93 Mais
Oktober 33 Dezember 35 Mai 38 AMeul 450 Getreide
fracht 47

Ohieceago 5 Okt Telegr Weizen Okt 89 Dez 91
Mals Okt 29

Nordhausen 5 Okt Weizen 16,20 17,40 RKoggeo 13,00
14 50 M Gerste 15,00 17,00 Hafer 12,50 13,00 M

Danxig 5 Okt Welzxen loco unverändert Vmestz 150 Tonnen do
inländ hochb u weiss 275 173 do inländ hellb 160 172 do Trausit
hochb u weiss 145 do hellb 140 do Termin zu lleiem
Verkehr per März do Trausit per Alärz
Regulirungspreis zu freiem Verkehr Roggen loco unveräud
inländ 129 127 do russ u polnisech zum Transit 91,00 do Termin
r März do Termin Trausit per März dogulirungspreis zum freien Verkehr Gerste grosse 060 790 Gramm

130 135 Gerste kleine 625 660 Gramm 115 Mafer inläünd 130 132
Königsberg 5 Okt Weizen ruhig Roggen rubig per2000 Pd Zollgewieht 125 Gerste unveräud Hafer behanptet do loco Ler

2000 d Zollgewieht 135 00
Hull 5 Okt Weizen träge schwächer
Liverpoot 5 Okt Weizen unveränd Mehbl stetig

Amseterdam 5 Okt Weiren auf Termine behauptet do per
Nov 213 per März 211 per Mai Roggen loco do autTermine behauptet do per Okt A März 124 Mai 124

Autwerpen 5 Okt Weiren behauptet Roggen ruhbig Uaker
ſest Gerste dehauptet

Pereraburg 5 Okt W 50a 5 einen logo 11,50 Roggen loco 6,332
Sobiffes Verkehr in Axen 5 Oktober

NMitgeib von der DBafen u Lagerhaus Aktien Gesellsehbats
Eilverkehr Hamburg Aken und umgekehrtKahn Nr 412 Sirm Freunsz von ULerrn ZilIImana u Tege ler

Hawmburg expedirt sind heute hier eingetroffen

Wagsserstand der Tanle bei Trotha
5 Okt abends 2,32, 6 Okt morgens 2,32

m

i n



r Anerkannt wielseitigsto Auswahl

Solide Qualitäten Oivile Preise
Fortwährend Kingang von Neuheiten

Costumes Sammete

Bruno Freytag

Leipziger Strasse 100

Weisse e für e Zu e Nach auswärts J er franco
Nenes Muſik Inſtitut

Tbeoretiſchpraktiſcher Unterricht für
Zither Mandolinen und Klavier
ſpiel Honorar mäßig

darm
Magdeburger Str 47 Hof r part

Frau A Teske
Zahnkünuſtlerin für Damen

und Kinder
Gr Ulrichſtraſje 29 I

W
m 3

e /7 9 rr a r ee r z C 7 e re e e e e
r

2

v

kmauf die am 8 Oktober a e zum Courſe von 106,509 h zur Subſceription
gelangenden

Nom M 47110000 42 stener freien
staatsgarantirten Prioritäts Obliga
tionen der Rassischen Südost Eisenb

Gesellschaft unfündbar bis 1908
nehmen wir entgegen und vermitteln dieſelben koſtenfrei

Hermann Arnhold Co Bank Commandit es
Hallescher Rankrerein von Kulisch Kaempf o

H F Lehmann Reinhold Steckner

udet
e tzt

Mein Geſchäftszimmer
Magdeburger Str 66

B W edelkimnd unrr
General m e Lovr Körting

vie alleinſge Verkaufs Stelle
der weit und breit als ganz vorzüglich anerkannten

gerösteten Kaffees

a x Richter
Königlicher Hof Lieferant

Leipzig
befindet sich in alle bei

A Krantz NMachfolger Gr Steinstrasse
und halt solche diese Kaffees in Original Packung

bestens empfohlen

Fabrik von Ventraheizungen Straslapparaten

n und e

Empfeble meine ff Biere
Eoht Münch BürgerbränCulmbacher Dxport e ier Köstritzer

Lerbster hieſige und auswärtige Lager u Export
biere Grärer Gose Weiss und Weizenbier

Pilsner Porter u s w
Liefernng prompt

M S e

Grſchäfts Arbernahme
Am heutigen Tage Weiß und Schnittwaaren Geſchäft

ſtr dasKöni ſtr 18 und bitte ß meiner Vorgängerin Frl Heta Thomae
ig geſchenkte Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen

Den Anforderungen des wohllöblichen Publikums werde in jeder Hinſicht
gerecht werden Hochachtungsvoll

Königſtraße 18Amailie Rolloert
JP p

Hiermit die 2 h daß ich am 1 Oktober a erdas in Merfrburg D 7 belegeneBanmgärtner wie Restaurationsgrimdstück

käuflich erworben habe und ſelbſt bewirthſchafte Auf meine lang
Chrige Bewirthſchaftung des Nathskellers in Teuchern ſowie in

öl en hinweiſend lade zu gefl Beſuche ergebenſt ein
Merſeburg im Oktober 1897

Wwe A Anoblaueh

Beginn eines nennen Abonnements
Zur Hnſchaffung empfahlen Pon b6leibendem Werte

Helhagen lange

o nakshefke
Soeben rich im XII Jahrgang t897 1898

Erſtes BDeft S c SeptemberheftMonatlich ein eft S fär 1 m 2s f

mee Kanſterithhervorragend W W reich illuſtriert
durch die Bedeutang der B in Schwarz Ton und

Mitarbeiter J Farbendruck
Große KRomane Kunſtbeilagen
Vovellen Gedichte nach Studien und Geund wiele andere Beiträge mälden großer Meiſter

in mehrfarbiger Autotr
und erſten Schriftſteller c pie Cthromolithograptie

der Gegenwart und HolzſchnittDen neten u eröffnen die großen Romane

Die Schuldnerin von Tda LBoy Ed
Mellys Millionen von Wilhelm Hegeler

a der GratisBeilage Velhagen Klaſings Romanbibliothek ſowie

Kuiſer Marximilian der letzte Ritter
eine glänzend illuſtrierte geſchichtliche Monographie von Ed Heyck

Durch jede Buchhandlung zur Anſicht zu beziehenl

der beliebteſten Dichter

Aug Weddy
Leipa Str 22

Englische CGhamottesteine Walvottle
aus eingetroffenen neuen du empfehlen

Umiihardät Schreiber Banhot
Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Pakhengelchenkße
ächte Corallkettchen
ächte Corallohrringe
ächte Corallkrenzchen
ächte Corallkinderbroſchen
ächte Corallarmbändchen
ſowie ganze Garnituren

alles ächt gefaßt

F R Nil
Gold u Dtkewnaren

ten nire ijouterie d iguSe Schucer ſtraße 3 e

C HammenUhrmacher Leipz Str a2

Taſchenuhren Nickel von 5 6
8 10 Mark

Tylind Remontoir Goldrand
Rvon 10 12 14 16 Mark

egulatenre 14 m efe gehend

NWecker von 2,50 Mark

Reelle Garnntüäe
Verſandt gegen NachnahmeMartin Jacoby

4 Leipziger Straße 4
Portemonnaie 810 z 1,75
Cig Etui 1001 àhot Album 160 5

empfehlen ſich

von ſelbſt
1000 Fygigna r T 35 a

h r ereuropäiſche ei G ZerhmeherNürnberg Satzpreisliſte gratis
Carl Pehrs Fiſcher Glückſtadt inHolſtein verſendet unt geh n Caviar

das Feinſte was es giebt à Pfd
e Krabben ohne Schaale Doſen
9 Salsberugee c 7 Fang Poſt

colli 4

ges ützt
Me ro

Blutbitdend

Erstaunen erregende Wirkung
Kraftstoff Speisenzusafzextrakt
der dem Körper alle zur Stählung
nöthigen Grundstoffe ersetzt wirkt

Ikräftigend und ausserordentlich an
regend auf die Verdauung

Für Jedermann ehne unbedingt
erforber liche G

Kahrungs Trgünzung
Berkaufesſtellen Ernst Jentzsch Leirziger Str 29 Paul Fritzsche Wuſtraße 75 A Steinbach König e
G Oswald Geiſtſtr 94 Karl Krütgen
Merſ eburger Straße Ecke Königſtraße

Auction
e nen den 7 Oktober err verſteigere ich im

Auftrage der ilh Rau
fuß ſchen Vrauereien im Hotel zum
so Hirſch hier

1 Sopha 1 Verticow 1 Bücherregal
1 Schirmſtänder Tiſche Stühle Tiſch

decken Fahnen Fäſſer und nmnen
1 Partie Wäſche Porzellan Meſſer
Gabeln und Löffel Küchen the
Gläfer Menagen Lampen mEnge el Gerichtsvollzieher

Große Anction
Jm Auftrage des Herr Konkurs

verwalters Schmidt zu Halleverkanfe ich am rritos d h
Mts6 Vorm 10 r Iſtein Ziethenſtraße le
zur Helmholz ſchenu Koukursma
z en Bangerätbhſchaften in

ſoölzer RNüſtſtangen Rüſtdine Rügbohlen div Leiternüß anges her ZapSäßer gen
auerſte

KarrenBanbude ine Dachziegel Cement rc z
Lützkendorkf

Gerichtèvollzieher in Halle a/S

Mit 3 Beiblättern
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